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KERNAUSSAGEN 
• Sinkende Wettbewerbsfähigkeit: Die Schweiz hinkt bei der Wirtschaftsleistung, den 

Direktinvestitionen, beim Preisniveau und vor allem im KI-Rennen hinterher und ist daher im 
jährlichen IMD Ranking von Platz 1 auf Platz 3 zurückgefallen. 

• Starker Finanzplatz: Ein breit aufgestelltes Finanzökosystem ist eine zentrale Voraussetzung für eine 
leistungsfähige Volkswirtschaft. 

• Regulierung mit Augenmass: Finanzplatzstabilität und internationale Wettbewerbsfähigkeit 
müssen gleichermassen berücksichtigt werden. 

ZUSAMMENFASSUNG 

In der Begrüssungsansprache reflektierte Carmen Walker Späh als Volkswirtschaftsdirektorin des 
Kantons Zürich die nachlassende Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz. Nicht die aktuelle Rangierung, 
sondern der negative Trend bereite ihr Sorgen. Einen starken Finanzplatz bezeichnete sie als 
entscheidende Grundlage für eine leistungsfähige Volkswirtschaft. Dabei verstand sie den Finanzplatz als 
umfassendes Ökosystem aus Banken, Versicherungen, Unternehmen, Hochschulen und innovativen 
Akteuren. Verlässliche Rahmenbedingungen, Fachkräfte und eine Regulierung mit Augenmass seien für 
dessen Erfolg zentral. Die digitale Transformation und künstliche Intelligenz veränderten zugleich 
Kundenerwartungen und bestehende Wettbewerbsvorteile. Zürich verfüge mit Talenten, Infrastruktur, 
Stabilität und Lebensqualität weiterhin über hervorragende Voraussetzungen. Abschliessend forderte sie 
eine verhältnismässige Regulierung, welche Stabilität sichert, ohne Unternehmen und den Standort 
Schweiz zu schwächen. 

KEY TAKEAWAY 

Wir müssen unsere Unternehmen unterstützen und unseren Standort stärken. 

https://www.asctechnologies.com/de/ueber-asc/standorte/schweiz/

